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Weiterführende 
Informationen 
der EU-Kommis-
sion sind unter 
https://ec.europ
a.eu/food/
farm2fork_en 
abrufbar.
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ie EU-Kommis-
ion konkretisiert 
it den Vor-

chlägen zur 
Vom Hof auf 
en Tisch“-Stra-
egie den „Euro-
ean Green Deal“ 

m Bereich Land-
irtschaft, aber 

uch zahlreiche 
ragestellungen 
ür die Lebens-
ittelwirtschaft. 
as breite Bündel 
eplanter Maß-
ahmen bedarf 
orgfältiger Ana-
yse und Folgen-
bschätzung.
Brüsseler Herausforderung

Die Pläne der EU-Kommission könnten Rahmenbedingungen der Lebensmittelwirtschaft grundlegend 
verändern. Die Strategie „Vom Hof auf den Tisch“ als Teil des „European Green Deal“ zielt auf eine 
Neuausrichtung – für die Landwirtschaft, aber auch für die Branche.
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>> Die EU-Kommission hat am 20. 
Mai 2020 die Corona-bedingt zu-
rückgestellte Strategie „Vom Hof auf 
den Tisch“ (bzw. „Farm to Fork“) vor-
gestellt. Zielsetzung soll die „nach-
haltigere“ Lebensmittelherstellung 
sein, im Kontext werden zahlreiche 
verbraucher- und ernährungspoliti-
sche Themenfeldern adressiert. Es 
geht um altbekannte Themen ent-
lang der Lebensmittelversorgungs-
kette, wie die Reduzierung von Dün-
ge- und Pflanzenschutzmitteln, ein 
verbesserter Tierschutz oder die För-
derung der ökologischen Landwirt-
schaft. Aber das Programm ist ein-
eutig kein auf die Landwirtschaft 
egrenztes Vorhaben. Die Verringe-
ung von Kohlenstoffdioxid entlang 
er gesamten Produktions- und Dis-
ributionskette von Lebensmitteln 
st ein weiterer Schwerpunkt. Zum 
anon gehören ebenso im Detail be-
anntlich komplexe und herausfor-
ernde Themenfelder wie die erwei-
erte Herkunftskennzeichnung und 
ie Überarbeitung der EU-Vorgaben 
ur Nährwertkennzeichnung. Gera-
e Überlegungen zur Ernährungs-
olitik bedürfen einer sorgfältigen 
nalyse, dies verdeutlichen Über-

egungen zu Höchstwertvorgaben 
für Nährstoffe sowie zu Nährwert-
profilen. Es bleibt allerdings nicht 
bei produktbezogenen Fragen: Bei 
Lebensmittelverpackungen sollen 
zukünftig verstärkt die Themenfel-
der Umweltfreundlichkeit und Wie-
derverwendbarkeit in den Fokus tre-
ten, zudem sollen die rechtlichen 
Vorgaben für Lebensmittelkontakt-
materialien geprüft werden. Selbst 
Fragestellungen zur Gestaltung der 
Lieferketten oder sogar zur „Preis-
gestaltung“ werden explizit adres-
siert. Die Stichworte zeigen wie im 
Brennglas: Es dürfte wohl spannend 
werden.
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Herzlicher Dank an die LP und  
ihre Leserinnen und Leser
g
a
l
e
s
D
m
a
f
d
ö
g
I
s

U
s
H
b
N
V
b
f
M
m
u
n
d
u

>> Dies ist ein Abschiedsgruß. 
Und zwar ein herzlicher. Ich 
möchte Sie als Leserinnen 
und Leser der LP darüber in-
formieren, dass ich nach acht 
Jahren in Deutschland inzwi-
schen eine neue Aufgabe als 
Director Public Affairs, Com-
munications & Sustainability 
für die Region Zentral- und 
Osteuropa bei Coca-Cola 
übernommen habe. Statt Ber-
lin, Bonn oder München gilt 
meine Aufmerksamkeit nun 
Mailand, Wien oder Moskau – 
für 26 Länder insgesamt. Mit 
dieser beruflichen Verände-
rung ist verbunden, dass ich 
zukünftig das Ehrenamt des 
Präsidenten der wafg nach 
mehr als sieben Jahren nicht 
weiter wahrnehmen kann.

Es hat mich sehr gefreut, in 
der LP an dieser Stelle über 
das Format „wafg aktuell“ mit 
Ihnen Einblicke, Einschät-
4,72 Millionen 294,0

Die EU-Lebensmittelwirts

 Untern
waren 2
28 Mitg
staaten
Lebens
Geträn
stellung

Quelle: FoodDrinkEurope (FDE): Data & Trend
zungen und Hintergründe zu 
teilen. Besonders möchte ich 
die Gelegenheit nutzen und 
meinen Kolleginnen und Kol-
legen im Vorstand sowie den 
zahlreichen in der wafg enga-
gierten Vertreter*innen der 
Mitgliedsunternehmen zu 
danken: Ihr Vertrauen, Ihr Rat 
und Ihre Unterstützung ha-
ben mich in den Jahren unse-
rer Zusammenarbeit getragen. 
Die Initiativen, die wir ge-
00

chaft in Zahlen

ehmen 
019 in den 
lieds-
 in der 
mittel- und 
keher-
 tätig.  

der Arbeitnehme-
rinnen und Arbeit
nehmer sind dabe
bei kleineren 
oder mittleren 
Unternehmen 
beschäftigt. 

60,8 %

s EU Food & Drink Industry 2019
meinsam für unsere Vereini-
gung zu guten Erfolgen ge-
führt haben, werden mir in 
bester Erinnerung bleiben. Es 
war mir eine Ehre und Freude, 
mit Ihnen zusammenzuarbei-
ten. Mein großer und herz-
licher Dank gilt dem Team der 
wafg-Geschäftsstelle mit Dr. 
Detlef Groß an der Spitze für 
unsere intensive, langjährige 
und ausgezeichnete Zusam-
menarbeit. Besonderer Dank 
auch dem Team der LP für die 
professionelle Kooperation.

Ich werde den Austausch mit 
Ihnen ebenso vermissen wie 
die regelmäßigen produktiven 
Gespräche in der Branche, 
nicht zuletzt mit den Partner-
verbänden VdF und VDM. 
Gerade in diesen herausfor-
dernden Zeiten wünsche ich 
Ihnen allen, Ihren Familien 
sowie den Unternehmen wei-
terhin alles Gute.
Patrick Kammerer
pkammerer@wafg.de
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Umsatz werden im 
Lebensmittelsektor 
generiert – damit ist 
er auch der größte 
Sektor der ver-
arbeitenden Indus-
trien.
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1,19 Billionen Euro
erzlicher Dank an 
atrick Kammerer
ir gratulieren Patrick Kam-
erer zu seinen neuen Auf-

aben und danken ihm vor 
llem sehr herzlich für seinen 
angjährigen, engagierten und 
rfolgreichen Einsatz als Prä-
ident unserer Vereinigung. 
ie Gäste unserer Frühjahrs-
eetings wissen, mit welcher 

ußerordentlichen Pro-
essionalität Patrik Kammerer 
ie wafg und ihre Themen 
ffentlich präsentiert hat. Das 
ilt in gleicher Weise für die 
nteressenvertretung im politi-
chen Raum.

nsere beiden Vizeprä-
identen, Astrid Williams und 
enning Rodekohr, werden 
is zur anstehenden regulären 
euwahl von Präsidium und 
orstand auf der – corona-
edingt erst im Herbst statt-
indenden – 
itgliederversammlung kom-
issarisch die Vertretung 

nserer Vereinigung über-
ehmen. Die wafg bleibt in 
ieser Konstellation und mit 
nserem Präsidium bis zur 
euwahl der Gremien im 
hrenamt gut und handlungs-
ähig aufgestellt.
ontakt

irtschaftsvereinigung 
lkoholfreie Getränke e.V.

wafg)

elefon:  
 49 (0) 30 / 259258–0
-Mail:  
ail@wafg.de
Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer 
arbeiten in der EU in 
der Lebensmittel- und 
Getränkewirtschaft – 
mehr als in jedem 
anderen Sektor.
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nternet:  
ww.wafg.de


